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„Der Autor [...] bekannt durch philosophische 
und theologisch-geistesgeschichtliche Studien 
sowie durch sein dichterisches Schaffen, weist 
sich hier als ein genauer Kenner von Leben 
und Werk des Dichters aus.“

Gerhard Wehr 
zu ‚Goethes religiöse Welterfahrung‘

Die Kommenden

„Die ‚Maximen des Christentums‘  sind ge-
wiss etwas vom Schönsten, was je über Goe-
the geschrieben wurde! – Wo man es nur auf-
schlägt, hat man seine Freude.“

Peer de Smit

„ ‚Tage in Indien‘ lässt uns hier Berthold Wulf 
in unnachahmlicher Weise erleben [...] eine 
Dichtung von hohem Niveau [...]“

Ogham-Bücherei

„Berthold Wulf [...] darf als einer der wohl 
bemerkenswertesten Schriftsteller der Gegen-
wart bezeichnet werden.“

Limmat-Zeitung

„Die Terzine ist [...] einer der anspruchsvolls-
ten Strophenformen überhaupt und ist bis 
anhin von keinem deutschsprachigen Dichter 
in diesem Umfang gemeistert worden. [...] 
Die schier unfassbare Qualität (der Lyrik) – 
man kann es drehen und wenden, wie man 
will – hat Qualität! und sie überflügelt leicht 
die Güte von manch einem Werk des 20. 
Jahrhunderts, das seine Schmalheit mit dem 
Hinweis auf höchste Verdichtung erklärt. 
[...] Die Vielfältigkeit und der Reichtum von 
B. Wulfs noch keinesfalls abgeschlossenem 
Lebenswerk [...] versetzt auch den, der mit 
literarischen Superlativen vertraut ist, immer 
wieder in Erstaunen. Es kann mit Fug schon 
jetzt zu denjenigen Werken des mitteleuropäi-
schen Geisteslebens gerechnet werden, die die 
Physiognomie des Jahrhunderts zeitgeistig zu 
bilden helfen.“

Peer de Smit
Das Goetheanum

Stimmen zum Werk
„Da nahm ich Wulf, Band I, und alles, was 
meiner Seele lieb und leicht ist, fand ich be-
einander.“

Dr. Phil. habil. D. Lauenstein, Windhoek

„ [...] inzwischen hohe Bewunderung für die 
Exuberanz Ihres Schaffens.“

Herbert Witzenmann

„Berthold Wulf überzeugte uns durch die 
strenge Kraft und Pracht seines Wortes. [...] 
Dieser Wille zur Form ist nichts Äusserliches, 
sondern Verdichtung, Kondensierung von Er-
scheinungen und Gedanken.“

Dr. Paul Wimmer, Wien
aus der Laudatio der Preisverleihung in Klagenfurt

„Ihre wundervolle Dichtung bezaubert mich 
immer wieder durch ihren freudigen Ernst 
und ihre Tiefe.“

Prof. Dr. Hans Faber

„Es ist ein Wunder um diese Gedichte.[...] Ich 
behaupte, es begegne mir das Beste an spiritu-
eller Dichtung, was die Gegenwart zu bieten 
habe.“

Theodor Seidenfaden

„Ein Schatzkästchen der Poesie.“

Peer de Smit, zu: ‚Die Märchenfibel‘
Das Goetheanum

„Der Schöpferreichtum und der Reichtum Ih-
rer weitgespannten Thematik setzt selbst den 
in Erstaunen, der lebenslang sich mit Dich-
tung beschäftigt“.

Kurt Rüdiger
Der Karlsruher Bote

„ [...] dass Ihre Dichtungen von höchster Voll-
endung sind. Ich bin von Ihnen begeistert. 
Die Musikalität, die vollendete Sprachbeherr-
schung und die Tiefe der Gedanken ergreifen 
mich. Ihr Werk wird bestehen.

Prof. Dr. Hermann Kuprian


